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zaubernden Altstadt. Viele Cafe-
terias, schöne Geschäfte, alte Kir-
chen und verwinkelte Gässchen
haben wir gesehen. Der Hafen
war eine richtige Attraktion mit
unzähligen Segelschiffen, Jachten
und Ausflugsschiffen. Dazu hat-
ten wir einen strahlend blauen
Himmel und Sonnenschein.
Das Wetter blieb uns in den

nächsten Tagen treu und so konn-
ten wir beide Küstenstreifen der
Insel erkunden. Da gab es manch-
mal überraschend hübsche Bade-
orte mit schönen Ferienhäusern.
Wir haben festgestellt, dass Me-
norca zwar etwas anders ist als
Mallorca, aber, wenn man einen
besonders hübschen und ruhigen
Ferienort braucht, dann kommt
nur Menorca in Frage.
Nun sind wir wieder auf Mal-

lorca und haben eine schöne Ur-
laubserinnerung gesammelt. Mit
unseren Freunden haben wir be-
schlossen: „Das machen wir bald
wieder!“ Nächstes Mal vielleicht
nach Ibiza!
Ein gesundes, schönes Weih-

nachtsfest und eine guten Rutsch
ins neue Jahr wünschen wir allen
Lesern, unseren Familien und
Freunden.

Franz-Wilhelm Matuschak
und Rosemarie Bräuer

Insel bis zur nächsten Hafenstadt
Mahon durchquert. Wir waren er-
staunt, wie klein Menorca gegen-
über Mallorca war. Unser Ziel
war ein kleiner Badeort namens
„Punta Prima“. Den hatten wir
dann nach weiteren 20 Minuten
erreicht. Wir waren am Zielort.
Der Badeort war natürlich auch
sehr klein, aber hübsch und ge-
mütlich.

Gründlich erforscht
Wir hatten nun sieben Tage Zeit,
um Menorca zu erforschen. Das
haben wir dann sehr gründlich ge-
tan. Zuerst besuchten wir Mahon.
Eine schöne Stadt mit einer be-

feteria. Eine heiße Tasse Café con
leche wurde gebraucht. Aber
kaum hatte das Schiff abgelegt, da
fing es an zu schlingern und zu
zittern, Windstärke sieben. Wir
mussten unsere Tassen festhalten.
Jeder kleine Gang wurde zur Wa-
ckelpartie. Einmal nach rechts
und dann wieder nach links. Zwei
Stunden mussten wir diese Tortur
ertragen, dann kam endlich Me-
norca in Sicht. Wir sahen eine
große, fast flache, sehr grüne Insel
näher kommen.

Sehr gute Straßen
Endlich waren wir da. In der Ha-
fenstadt Ciutadella fuhren wir an
Land. Wir hatten ein Auto dabei
und konnten so auf sehr beque-
men Autostraßen die Insel durch-
queren, denn unser Ziel lag auf
der entgegengesetzten Seite. Wir
kamen an flachen Grünflächen
mit Schafen und Pferden und klei-
nen, einsamen Gehöften vorbei.
Das wechselte sich mit kleinen
Ortschaften und Städtchen ab.
Hohe Gebirge wie das Tramunta-
nagebirge auf Mallorca gab es hier
nicht. Hier sahen wir mehr oder
weniger hohe Hügel. Nach nur ei-
ner Stunde hatten wir die ganze

Franz-W. Matuschak, Gran Via del
Salobrar 2, Casa 40, 07180 Santa
Ponsa, Spanien, musste nicht weit in
die Ferne reisen, um etwas Neues zu
entdecken:

Wir leben nun schon zehn Jahre
auf der schönen Insel Mallorca
und haben noch nie die Nachbar-
insel Menorca besucht. Mit
Freunden, die Menorca auch
noch nicht kannten, haben wir
beschlossen: „Das werden wir än-
dern!“ Schiffstickets wurden be-
sorgt, denn wir wollten natürlich
mit dem Schiff reisen. Um 6 Uhr
früh sollten wir in Alcudia an der
Schiffsanlegestelle sein.
Um 4 Uhr früh holten wir unse-

re Freunde mit dem Auto ab. Um
ehrlich zu sein, wir hatten noch
keine einzige Stunde schlafen
können, denn um 2 Uhr nachts
mussten wir aufstehen. Der Koffer
musste gepackt und verstaut wer-
den. Na ja, wir waren dann auch
die allerersten an der Anlegestelle.
Im ersten Moment dachten wir,

dass wir uns im Datum geirrt ha-
ben, dann tauchten aber bald die
nächsten Menorcabesucher auf.
Nun waren wir endlich an Bord.
Zuerst ging es natürlich in die Ca-

Menorca erkundet
Ganz anders als Mallorca, aber sehr schön

Das malerische Menorca ist eine Reise wert.

Es war eine gelungene Reise auf die Nachbarinsel.

Grüße aus dem Morgenland
Arabischen Frühling fast hautnah miterlebt / Im nächsten Jahr geht’s hoffentlich in ein offeneres Land

zur Schule zu gehen. Die Umstel-
lung ist gewaltig und ich bewun-
dere seinen Mut und sein Durch-
haltevermögen. Er bereitet sich
dort auf die GCSE-Prüfungen vor,
die unserem Realschulabschluss
entsprechen. Allerdings hat er
eine viel größere Wahlmöglich-
keit, was die Fächerkombination
angeht und das außerschulische
Angebot ist sensationell.
Von Segeln, Kajak- und Kanu-

fahren über Wandern und Klet-
tern, Schießen, alle bekannten
Sportarten, Film- oder Theater-
club und Musikunterricht bis hin
zu sozialen Projekten können die
Schüler dort ihre Talente auspro-
bieren und entwickeln. Und in
Klassen mit 6 - 8 Schülern ist auch
eine sehr individuelle Förderung
möglich.

Endlich umziehen
Inzwischen steht Weihnachten
2011 vor der Tür und wir werden
es alle zusammen mit unseren El-
tern und Großeltern verbringen.
Das nächste Jahr beginnt für uns
dann mit einer weiteren Verände-
rung. Henry wird endlich versetzt,
das heißt, alles in einen Container
packen (lassen), umziehen und
dann an einem hoffentlich attrak-
tiveren Standort mit mehr Bewe-
gungsfreiheit als bisher im kom-
menden Jahr auch mal Besuch
von Verwandten und Freunden
bekommen! Frohe Weihnachten
und die besten Wünsche für das
Jahr 2012!

Karin Behringer mit Familie

tungen versucht, die Protestler zu
beruhigen, was anscheinend vor-
erst gelungen ist. Wir haben in un-
serem Compound nicht direkt et-
was von diesen Vorgängen mitbe-
kommen, aber ein ungutes Gefühl
machte sich zunehmend auch bei
uns breit, da in allen Ländern um
uns herum Aufstände und Protes-
te zunahmen und die gesamte ara-
bische Welt von einer gewissen
Unruhe erfasst wurde.

Schule in Wales
Abgelenkt von den politischen
Geschehnissen wurden wir unter
anderem durch Veränderungen in
unserem Alltag. Wir sind zweimal
nach England geflogen, denn Jan-
nik hat in diesem Jahr sein ganz
eigenes Abenteuer angetreten. Er
hat sich an einem College in Nord
Wales beworben und geht dort
seit September zur Schule. Einer
seiner Freunde ist dort bereits seit
einem Jahr und das hatte in ihm
den Wunsch geweckt, auch dort

Das Jahr 2011 fing dann zunächst
sehr ruhig an, da hier keine Silves-
terfeuerwerke abgebrannt werden
und jede Art von Böllerei verbo-
ten ist.
Schnell wurde es aber turbulent

für uns, weil wir den arabischen
Frühling fast hautnah erlebten. Im
Januar hatten wir noch meinen
Geburtstag in Bahrain gefeiert,
aber schon zwei Wochen später
wurde von der Firma ein Ausrei-
severbot dorthin verhängt, da die
Proteste gegen den König in Bah-
rain und der militärische Eingriff
saudischer Truppen angeblich ein
Sicherheitsrisiko darstellten.
Auch bei uns in der Ostprovinz
kam es vereinzelt nach den Frei-
tagsgebeten zu Protesten der Schi-
iten, die ihre Glaubensbrüder im
nahen Bahrain unterstützen woll-
ten. Saudische Sicherheitskräfte
sind aber vehement dagegen vor-
gegangen. Zusätzlich hat König
Abdullah mit großzügigen Geld-
geschenken für soziale Einrich-

Karin Behringer und Familie grüßen
aus Al-Khobar in Saudi-Arabien:

Nachdem ich im letzten Jahr die
Grußbrücke verpasst habe, möch-
te ich die Gelegenheit in diesem
Jahr wieder nutzen, um ein wenig
aus unserem Leben zu berichten
und damit Freunde und Bekannte
zu grüßen. Weihnachten 2010 in
Saudi-Arabien, das war: künstli-
cher Tannenbaum mit Schnee aus
der Dose, Glühwein mit Lebku-
chen im T-Shirt auf der Terrasse,
Weihnachtsbasar im Compound
mit Kamelen statt Rentieren und
frühlingshaften Temperaturen
draußen und Weihnachtspartys
nach amerikanischem Vorbild.
Mal ganz anders und irgendwie
auch schön. Die vorweihnachtli-
che Stimmung hatten wir uns vor-
her geholt, als wir Anfang Dezem-
ber zusammen mit unseren neu-
seeländischen Freunden (insge-
samt waren wir zehn Personen)
nach München geflogen sind und
in Augsburg einen der ältesten
und schönsten Weihnachtsmärk-
te Deutschlands besucht haben.
Die Freunde aus Neuseeland

waren begeistert, besonders die
Kinder, die zum ersten Mal
Schnee gesehen haben. Sie sind
nach zwei Tagen weitergefahren,
um Rothenburg und Nürnberg zu
besuchen. Wir sind in Augsburg
geblieben, wo wir meine Eltern
und andere Verwandte trafen und
das traumhafte Winterwetter ge-
nossen. Beim Rückflug hatten wir
den künstlichen Weihnachts-
baum im Gepäck, den wir glückli-
cherweise auch unbehelligt durch
den saudischen Zoll brachten.

AufWeihnachtstour in Deutschland
mit Neuseeländern.

Silvesterfeier 2010/2011 mit der
ganzen Familie im Freien.

Der Eingang zu Janniks neuer Schu-
le in Nord-Wales.

Weihnachtliche Kamele.Jannik mit Schnee aus der Dose.Weihnachtsbasar im Compound.

Kieferorthopädische Praxis Dr. Feldmann

Wir wünschen unseren Patienten
ein besinnliches Weihnachtsfest und

ein gesundes Jahr 2012.

Ihr Praxis-Team

Unsere Praxis bleibt
am 27. und 30. Dezember 2011 geschlossen.
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Frohe Weihnachten und die
besten Wünsche zum neuen

Jahr, verbunden mit dem Dank
für das entgegengebrachte

Vertrauen.
Ihr Team Stöppelkamp

Debstedter Straße 67
27607 Langen
Tel. 04743 /6420+8003

Haddorfer Grenzweg 8a
21682 Stade
Tel. 0 4141 /81008

Reitkamp 2, BAB-Zubringer-Mitte
27570 Bremerhaven
Tel. 0471 /26000

www.stoeppelkamp.de

Autohof
Stöppelkamp

Autohof
Stöppelkamp

Service
Service

fürfür

alle Marken
alle Marken
Service

für

alle Marken

Einladung zum Honda-Frühstück am 11. 2. 2012

Seit 1899 – Erfolgreich in der 4. Generation

SCHLEYER
IMMOBILIEN

04721-56980
www.schleyer-immobilien-cuxhaven.de

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein ruhiges
und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.

Es gibt Wichtigeres im
Leben, als ständig
dessen Geschwindigkeit zu
erhöhen.

(M Ghandi)

Zimmermeister

Sven Küber
Birkenweg 4 • 27474 Cuxhaven
Tel.: 04721-694350
Fax: 04721-694351

Zimmererarbeiten Dacheindeckung Innenausbau Reparaturen

Frohe Weihnachten und ein gesundes
erfolgreiches neues Jahr wünscht allen


